
Sicherheitsinformation für Motorrad-Integralhelme

Zweck von Motorrad-Integralhelmen:

 Integralhelme bieten den umfassendsten Schutz für Motorradfahrer, indem sie den 
gesamten Kopf, das Gesicht und den Kieferbereich abdecken. Sie schützen vor 
Verletzungen bei Stürzen, Kollisionen, Wind, Witterungseinflüssen und 
herumfliegenden Gegenständen. Integralhelme sind besonders sicher, da sie keine 
beweglichen Teile im Bereich des Kinnschutzes haben und somit eine geschlossene, 
stabile Struktur bieten.

Wichtige Sicherheitsaspekte bei der Auswahl von Integralhelmen

1. Sicherheitszertifizierung:
o Achten Sie darauf, dass der Integralhelm nach den geltenden 

Sicherheitsnormen zertifiziert ist, wie zum Beispiel ECE 22.05/22.06 
(Europa), DOT (USA) oder Snell. Diese Zertifikate garantieren, dass der 
Helm strenge Tests in Bezug auf Stoßdämpfung, Durchdringungswiderstand 
und Sicherheitsfunktionen durchlaufen hat.

o Überprüfen Sie das Etikett oder die Kennzeichnung im Helm, um 
sicherzustellen, dass er die Anforderungen erfüllt, die in Ihrem Land 
vorgeschrieben sind.

2. Passform und Komfort:
o Der Helm sollte eng, aber bequem sitzen, ohne zu drücken. Ein zu lockerer 

Helm kann bei einem Unfall leicht vom Kopf rutschen oder nicht den 
erforderlichen Schutz bieten. Testen Sie den Helm vor dem Kauf ausgiebig, 
um sicherzustellen, dass er perfekt auf Ihre Kopfform abgestimmt ist.

o Achten Sie darauf, dass der Helm auch bei schnellen Kopfbewegungen nicht 
verrutscht. Der Helm sollte den Kopf fest umschließen, aber nicht so eng 
sitzen, dass er unbequem ist oder Druckstellen verursacht.

3. Materialien und Schutzwirkung:
o Integralhelme bestehen in der Regel aus robusten Materialien wie 

Polycarbonat, Fiberglas, Carbon oder Kevlar, die stoßdämpfend wirken und
den Aufprall bei einem Unfall absorbieren.

o Achten Sie darauf, dass der Helm eine Multi-Density-Schaumauskleidung 
hat, die verschiedene Schichten bietet, um Stöße in unterschiedlichen 
Intensitäten optimal abzufedern.

4. Visier und Sichtfeld:
o Das Visier des Integralhelms sollte kratzfest sein und eine klare, 

verzerrungsfreie Sicht bieten. Ein UV-Schutz im Visier schützt die Augen vor 
schädlicher Sonnenstrahlung. Moderne Visiere haben zudem oft Anti-
Beschlag-Beschichtungen oder sind Pinlock-kompatibel, um das Beschlagen 
bei kaltem oder feuchtem Wetter zu verhindern.

o Achten Sie darauf, dass das Sichtfeld groß genug ist, um eine gute periphere 
Sicht zu gewährleisten. Eine breite Sichtöffnung sorgt dafür, dass Sie 
Hindernisse und andere Verkehrsteilnehmer rechtzeitig wahrnehmen.

5. Belüftungssystem:
o Ein gutes Belüftungssystem ist unerlässlich, um den Kopf bei längeren 

Fahrten kühl und trocken zu halten. Achten Sie darauf, dass der Helm über 



einfach zu bedienende Lüftungsöffnungen verfügt, die ausreichend Luft 
zirkulieren lassen und den Luftstrom während der Fahrt regulieren.

o Die Belüftung sollte sowohl an der Oberseite als auch im Kinnbereich 
vorhanden sein, um einen optimalen Luftaustausch zu ermöglichen.

6. Verschlusssystem:
o Integralhelme sind mit verschiedenen Verschlusssystemen ausgestattet, wobei

Doppel-D-Verschlüsse als die sicherste Variante gelten, da sie eine besonders 
feste und verlässliche Fixierung bieten. Sie erfordern manuelle Anpassung und 
sind bei richtiger Handhabung sehr sicher.

o Achten Sie darauf, dass der Verschluss leicht zu bedienen ist, auch mit 
Handschuhen, und dass er sich während der Fahrt nicht ungewollt öffnen kann.

Wartung und Pflege von Integralhelmen

1. Regelmäßige Reinigung:
o Reinigen Sie die Außenschale des Helms regelmäßig mit einem weichen Tuch

und mildem Reinigungsmittel, um Schmutz, Staub und Insekten zu entfernen. 
Verwenden Sie keine aggressiven Chemikalien, da diese das Material des 
Helms angreifen könnten.

o Das Innenfutter sollte herausnehmbar und waschbar sein. Halten Sie das 
Innenfutter sauber, um die Hygiene zu gewährleisten und unangenehme 
Gerüche zu vermeiden. Falls das Futter nicht herausnehmbar ist, verwenden 
Sie spezielle Helmreiniger.

o Das Visier sollte regelmäßig gereinigt werden, um klare Sicht zu 
gewährleisten. Verwenden Sie ein Mikrofasertuch und ein spezielles 
Visierreinigungsmittel, um Kratzer zu vermeiden.

2. Überprüfung auf Schäden:
o Überprüfen Sie den Helm regelmäßig auf Risse, Verformungen oder 

Abnutzungsspuren. Auch kleine Schäden an der Außenschale oder den 
Verschlüssen können die Schutzwirkung des Helms erheblich beeinträchtigen. 
Helme, die einmal bei einem Unfall einen Aufprall erlitten haben, sollten 
ausgetauscht werden, auch wenn keine sichtbaren Schäden erkennbar sind.

o Achten Sie darauf, dass die Polsterung und das Innenfutter fest sitzen und 
nicht zu stark abgenutzt sind. Abgenutzte Polster können den Komfort und die 
Schutzwirkung verringern.

3. Lagerung:
o Lagern Sie den Helm an einem trockenen, kühlen Ort, fern von direkter 

Sonneneinstrahlung oder Hitzequellen, um eine Verformung des Materials zu 
verhindern. Vermeiden Sie es, den Helm unter schweren Gegenständen zu 
lagern, die Druck auf die Außenschale ausüben könnten.

o Verwenden Sie eine Helmtasche, um den Helm vor Staub, Kratzern und 
Schäden zu schützen, wenn er nicht in Gebrauch ist.

Sicherheitsregeln bei der Benutzung

1. Richtige Passform:



o Der Helm muss immer gut sitzen und fest verschlossen sein. Ein schlecht 
sitzender oder falsch verschlossener Helm bietet keinen ausreichenden Schutz 
und kann bei einem Unfall vom Kopf rutschen. Testen Sie die Passform 
regelmäßig, besonders wenn Sie Polster oder Innenfutter gewechselt haben.

2. Helm immer tragen:
o Tragen Sie den Integralhelm immer, auch bei kurzen Strecken. Selbst bei 

niedrigen Geschwindigkeiten oder kurzen Fahrten kann ein Sturz zu schweren 
Kopfverletzungen führen, wenn der Helm nicht getragen wird.

3. Sicherer Verschluss:
o Achten Sie darauf, dass der Verschluss immer korrekt und fest sitzt. Ein 

lockerer Kinnriemen kann dazu führen, dass der Helm bei einem Unfall nicht 
den vollen Schutz bietet.

4. Austausch des Helms nach einem Unfall:
o Ein Integralhelm, der in einen Unfall verwickelt war, sollte immer ersetzt 

werden, selbst wenn keine sichtbaren Schäden erkennbar sind. Die 
stoßdämpfenden Materialien im Inneren des Helms könnten beeinträchtigt 
sein, was die Schutzwirkung verringert.

5. Tragen Sie nur unbeschädigte Helme:
o Vermeiden Sie es, einen beschädigten Helm zu tragen, auch wenn der Schaden

klein zu sein scheint. Risse oder Verformungen können die Stabilität und 
Schutzwirkung des Helms erheblich schwächen.

Rechtliche Hinweise

 In vielen Ländern besteht eine Helmpflicht, und Integralhelme müssen bestimmten 
Sicherheitsnormen entsprechen, um legal verwendet werden zu dürfen. Stellen Sie 
sicher, dass Ihr Helm den nationalen Vorschriften entspricht und die erforderlichen 
Zertifizierungen aufweist (z. B. ECE 22.05/22.06 in Europa, DOT in den USA).

 Verstöße gegen die Helmpflicht können nicht nur rechtliche Konsequenzen haben, 
sondern auch den Versicherungsschutz im Falle eines Unfalls beeinträchtigen.

Zusammenfassung:

Integralhelme bieten den umfassendsten Schutz für Motorradfahrer, indem sie den Kopf, das 
Gesicht und den Kiefer vollständig abdecken. Achten Sie darauf, einen Helm zu wählen, der 
gut passt, zertifiziert ist und über alle notwendigen Sicherheitsfunktionen verfügt. Die 
regelmäßige Pflege und der Austausch bei Schäden sind entscheidend, um die Schutzwirkung 
aufrechtzuerhalten. Tragen Sie den Helm stets korrekt, um die Sicherheit auf der Straße oder 
im Gelände zu maximieren.
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